
Anzug betreffend Errichtung eines Parkhauses im Gebiet Aeschen mit einer 
gleichzeitigen Kompensation einer gewissen Anzahl oberirdischer Parkplätze 
 
Es ist unbestritten, dass im Gebiet Aeschen ein Mangel an Parkplätzen besteht. Auch 
anlässlich der Behandlung der Parking-Initiative im Grossen Rat wurde auf diesen Umstand 
hingewiesen. Leider war man sich bei der Behandlung dieses Geschäftes im Grossen Rat 
nicht einig, ob bei der Errichtung eines neuen Parkhauses eine gewisse Anzahl oberirdischer 
Parkplätze aufgehoben werden müssen oder nicht. Dies führte dazu, dass dem Volk lediglich 
die Initiative zur Abstimmung vorgelegt und eine gleichzeitige Unterbreitung des 
regierungsrätlichen Gegenvorschlages, welcher eine kompensatorische Aufhebung von 
oberirdischen Parkplätzen vorsah, ablehnte. Das Resultat der Abstimmung vom 
vergangenen Mai zeigt klar, dass das Volk keine generelle Aufhebung des Verbotes zur 
Erstellung von Parkhäusern in der City will. Da wie erwähnt der Gegenvorschlag dem Volk 
nicht unterbreitet werden konnte, stellt sich die Frage, ob der Souverän einem Parkhaus im 
Gebiet Aeschen bei gleichzeitiger Aufhebung einer gewissen Anzahl von oberirdischen 
Parkplätzen zustimmen würde. 
 
Die jetzige Situation ist insofern unerfreulich, da nun eine Patt-Situation besteht, welche 
niemanden richtig befriedigen kann. Auch die grossrätliche Umwelt-, Verkehrs- und 
Energiekommission (UVEK) hat bei der Beratung der Parking-Initiative festgestellt, dass im 
Raum Aeschen ein Bedürfnis für ein neues Parkhaus besteht. 
Ebenfalls unbefriedigend ist das Trauerspiel um die Aufhebung der Parkplätze auf dem 
Münsterplatz. Aufgrund der dort immer noch vorhandenen Probleme betr. Ersatzparkplätzen 
muss wohl noch weiter auf eine Aftraktivitätssteigerung dieses Platzes gewartet werden. 
 
Wir bitten deshalb die Regierung zu prüfen und zu berichten, welche Möglichkeiten 
bestehen, um im Gebiet Aeschen ein Parkhaus zu errichten, dies mit gleichzeitiger 
Kompensation oberirdischer Parkplätze - mit einem möglichen Faktor von ca. 0,6 - und mit 
Einbezug des Ersatzes für die auf dem Münsterplatz aufzuhebenden Parkplätze. 
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